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Amtlicher Teil»

Bekanntmachung
über eine allgemeine Bestandsaufnahme der Web

Wirk- und Strickwaren.
Für die Erfüllung der der Reichsbekleidungsstelle

liegenden Aufgaben ist die Ermittlung der nn Deut,chen
Reiche gegenwärtig vorhandenen Vorräte erforderlich.

Auf Grund des 8 8 der Bekanntmachung des Reichs¬
kanzlers über die Regelung des Verkehrs mit Leb -, Wirk-
und Strickwaren für die bürgerliche Bevölkerung vom 10.
Juni 1916 (Reichs -Gesetzbl. Nr . 121 )wird deshalb folgendes

bekannt gegeben : ^ ^
Am 1. August 1916 ist eine allgemeine Bestandsauf¬

nahme der nachstehend in Gruppe I VIII bezeichneten l c-
genstände vorzunehmen:

Gruppe I : a . Stoffe zur Oberkleidung, b.̂ Wasthestnne
und Futterstoffe , c. anderweitig nicht genannte dichte Ge¬
webe mit einer Mindestbreite von 30 Ztm.

Grrrppe II : a. Röcke für Männer (auch Fracks, Jacken,
,, xwr \ p Westen für Männer , c. Hofen :ur

Männer , d. Mäntel und Umhänae für Männer , Burschen
und Knaben , e. Burschen- und Knabenanzuge.

Gruppe III : a . Frauenkleider (auch Jackenkleioer ', b.
Blusen , c. Frauenröcke, d. Mäntel und Umhänge für Frauen
und Mädchen , e. Mädchen - und Kinderklerder.

Gruppe IV : a . Unterröcke, b. Morgenröcke, c. Schurzen,
d Decken̂ (Reisedecken, Schlafdecken. Pferdedecken̂ - ruch
Woilachs ) und Krankenhausdecken), deren Ltuckgewrcht 800
Gramm übersteigt . „ _ .

Gruppe V : a. Hemden für Männer , b. Hemden ,ur
Frauen c. Kinderhemden und Hosen, d. Unterhosen snr
Männer und Knaben , e. Unterhemden für Männer und
Knaben , f. Unterzeug für Frauen und Mädchen.

Gruppe VI : a . Männerstrümpfe und Männer,ocken , b.
Fraueustrümpfe , c. Kinderstrümpfe und Kmdersocken.

Gruppe VII : a . Bettücher (Laken), b. Mstenbeznge , c.
Deckenbezüge. d. Tischtücher, - . Mundtücher , s. Handtücher,
g. Mschtücher, h. Taschentücher.

Gruppe VIII : a . Winter - und Herbsthand,chuhe für
Männer , b. oben nicht genannte Handschuhe für Männer,
c. Frauenhandschuhe, d. Kindcrhanoschuhe.

Die in Gruppe I—VIII aufgeführten Web-, Wirk- und
Strickwaren sind von der Bestandsaufnahme betrogen,
gleichviel , ob sie aus Schaftvolle , Moharr , Kamelhaa . . .
paka, Kaschmir oder sonstigen Tierhaaren , Kunstwolle.
Baumwolle , Kunstbaumwolte , Kunst,erde, Natur,erde , B .
fasern Papiergarnen oder sonstigen Mlanzenfa,ern . aas
Abfällen oder Mischungen der genannten Spinnstoffe allem
oder aus der Zusammensetzung verschredener Stoffe her ge

stellt sind. ^
Von der Meldepflicht ausgenommen sind:

1) diejenigen Waren und Vorräte , die durch behördliche
Bekanntmachung beschlagnahmt sind;

2) die sich im Eigentum der oeut,chen Militär - over
> Marine 'bchörden befinden , ^oer über vre ^ eftmngs-

oder Herstellungsvertrage mit erner deutschen Mrll .ar
\ oder Marinebehörde bestehen;
i 3) die im Gebrauch befindlichen Gegenstände;

4 Vorräte , die sich in den Haushaltungen befinden u d
j deren gewerbsmäßige Verwertung nrcht tn Aussicht

genommen ist.
8 3.

Meldepflichtig sind die am Beginn des l . August 1916
vorhandenen Gesamtvorräte der in 8 1 bezeichneten Gegen-

^ stände- z 4,
»ur Meldung verpflichtet sind alle natürlichen und

juristischen Personen , ferner alle wirtschaftlichen 'Betriebe
sowie alle öffentlich rechtlichen Körperschaften und, Lev-

- bände, die Eigentum oder Gewahr ,Eanm ^ epflichttgeu
I Gegenständen haben , oder ber denen ,rch solche unter Z-M

aufsicht befinden . Vorräte , die sich am Stichtage mcht im
Gewahrsam des Eigentümers befinden , sind sowohl von dem
Giveutümer als auch von demfemgen zu melden , der fte

! an diesem Tage in Gewahrsam hat . Die nach dem Stichtage
eintresfenden , aber schon abgesandten Vorräte sind nur von

(ymiifnnaer zu meiden . Neben demjenigen , der die
Ware in Gewahrsam hat , ist auch derjenige ^ ur Meldung
verpflichtet , der sie einem Lagerhalter oder Spediteur zur
Verfügung ciueä dritten übergeben fyßt.
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SPÄ* HVeltihtiiffen bürfen nur auf brn Hierfür bm -Qefcfirie-

Heuert amtlichen SDVeRHefd/einen erflattet toettoett . fiür jeöc
berin § 1 t>ers/eid>neten  Gruppe tveroen  besondere Vordrucke
herarsgegeben . Die Meldescheine müssen spätestens am  15.
Sütgufi 1916 bei  den von den Landeszentralbehörden oder
den von ihnen bezeichneten Behörden mit der Einsammlung
beauftragten Amtsstellen eingereicht sein. Mitteilungen
irgend welcher Art dürfen auf Meldescheinen nicht vermerkt
loerden . Die Reichsbekleidungsstelle behält sich vor , Muster
der angemeldeten Wdren einzufordern.

8 6.
Die Landeszentralbehörden oder die von ihnen bezeich¬

neten Behörden werden über die Ausführung der Bestands¬
aufnahme weitere Anordnungen erlassen.

8 7-
Wer den Vorschriften der 88 1—6 zuwiderhandelt , wird

nach 8 Mder Bundesratsverordnung vom 10. Juni 1916 mft
Gefängnis bis p 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis au
15 000 Mark bestraft.

Berlin , den 20. Juli 1916.

Rcichsbekleidungsstelle
Geheimer Rat Dr . Beutler.

* * *

Gemäß 88 5 und 6 der Bekanntmachung der Reichs-
bekleidungsstelle vom 20 . Juli 1916 über eine allgemeine
Bestandsaufnahme der Web -, Wirk - und Strickwaren be¬
stimme ich folgendes:

Die von der Rcichsbekleidungsstelle vorgeschriebenen
Meldescheine find bis spätestens am 15. August ds . Zs . aus¬
gefüllt den Landräten (Oberamtmännern ), in Stadtkreisen
den Genreindevorständen , einzureichen.

Die Vordrucke für die Meldescheine sind bei den vorge¬
nannten Behörden , sowie bei den amtlichen Handelsvertrc-
tun ^ n (Handelskammern , kaufmännischen Korporationen)
und den Handwerkskammern erhältlich.

Berlin , den 20. Juli 1916.

Der Minister für Handel und bewerbe.
Im Aufträge:

gez. : Tr . Hubcr.

Diez,  den 28. Mi 1916.
Die Herren Bürgermeister werden ersucht , den in Be¬

tracht kommenden Geschäftsleuten sogleich von der vor¬
stehenden Anordnung Kenntnis zu geben . Die gesammelten
Meldescheine sind mir bis spätestens 15 . August  dö.
J s . einzureichen.

Wer Land rat.
Duderstadt.

vekanntmachnus
Die Herren Ortsbevollmächtigten , Vertrauensmänner

und Mitglieder des Pferde - und des Rindvieh -Versicherungs¬
vereins für den Unterlahnkreis werden benachrichtigt , daß
für den Rendanten der Vereine , Herrn Achtstein , unter R r.
221 ein Fernsprechanschluß hergestellt worden ist.

In allen eiligen Fällen , insbesondere aber bei Krank¬
meldungen von Tieren , empfehle ich die Benutzung des Fern¬
sprechers.

Diez,  den 29. Juli 1916.
Der Vorstand

des Pferde - u. Rindvieh -BerficherunaSvereins
für den Unterlahnkreis.

^ Duderstadt , König!. Handrad

, 3L-UII-. 1704 OS. S Blei,  brn 19. 1910.
Bekanntmachung.

Rach § 1 des Gesetzes, betreffend die Erhöhung der Zu¬
schläge zur Einkommensteuer und zur Ergänzungssteuer,
treten vom 1. April 1916  ab bei allen Einkommen-
steuerpflichtigen mit Einkommen von mehr als 2400 Mack
und bei allen Ergänzungssteuerpflichtigen an die Stelle der
durch das Gesetz vom 26. Mai bestimmten Steuerzuschläge
die nachstehend angegebenen erhöhten Zuschläge:

I . beider Einkommensteuer:
a . für die Aktien¬

gesellschaften,
Kommanditgesell - d . für die
schäften auf Aktien sonstigen
und Berggewerk - Steuer-

. . rr. * - „ „ schäften pflichtigentn den Einkommensteuerstufen
von mehr als 2400 bis 3000 m. 150/o 8 °/o

„ „ fr 3000 „ 3900 25 12 „
„ „ rr 3900 5000 n 25 „ 16 „
n „ „ 5000 rr 6500 rr 30 „ 20 ..
n tt „ 6500 * 8000 * 40 , 25 ,.
tt tt „ 8000 rr 9500 50 „ 30 „
rt tt „ 9500 12500 n 60 „ 35 „
„ tt „ 12500 „ 15500 n 70 ., 40 „
tt tt 15500 18500 ff 80 .. 45 ..
tt tt „ 18500 21500 90 „ 50
tt „ tt 21500 „ 24500 _ 90 .. 55
tt rt' „ 24500 rr 27500 H 100 „ 60 „
rt tt „ 27500 rr 30500 n 110 „ 65
tt tt „ 30500 rr 48000 120 „ 70 „
rt tt „ 48000 60000 tt 130 „ 75 „
rt ff „ 60000 70000 tt 140 „ 80 ..
tt rr „ 70000 rr 80000 140 85 „
„ tt tt 80000 rr 90000 ff 150 „ 90
„ „ „ 90000 rr 100000 fi 150 .. 95 „
" „ 100000 M. 160 .. 100

TI. bei der Ergänzun gssteue  r : 50 Prozent der
zu entrichtenden Steuer.

Bei Bemessung der nach dem Maßstabe der Einkominen-
steuer an komnrunale oder andere öffentliche Verbände zu
entrichtenden Abgaben bleiben die Steuerzuschüsfe außer
Betracht.

Die Steuerpflichtigen werden hiervon mit dem Be¬
merken in Kenntnis gesetzt, daß die Erhebung der Steuer¬
zuschläge gleichzeitig mit der Erhebung der veranlagten
Einkommen - und Ergänzungsfteuerbeträge erfolgen wito.

Der Vorsitzende
der Einkommensteuer,Bera«lasungs-K- « misfi- n

Duderstadt.

Nr . 1240. 7. II. 3.  Coblenz,  den 10. Juli 1916.

Bekanntmachung
Aus Anweisung des Kriegsm . Nr . 1970/7 . B . 2 vom 18

7. 16 . teilt die Intendantur ergebenst mit , daß die Heu -Land¬
lieferungen , nachdem »er letzte Termin mit dem 5 . Juli
1916 verstrichen ist, nunmehr einzustellen sind. Die weitere
Abnahme darf nur noch insoweit erfolgen , als die Verladung
des Heus bis spätestens 31 . 7. 16 stattgefnnden hat.

Stellvertretende Intendantur
VIII . Armeekorps.

* * *

M . 6586 . Diez,  den 24. Juli 1916.

Vorstehendes bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntnis.

Der KSnigl. Landrat:
Duderstadt . . -



SScrllit , Den 2 . 3ull 15 )10.

!3'm Verlage von Mittler u. Sohn ist kürzlich ein Be-
Hörden-Handbuch zum Gesetz über die Versorgung der Per¬
sonen der Unterklassen des Reichsheeres, der Kaiserlichen
Marine und der Kaiserlichen Schntztruppen (Mannschafts¬
versorgungsgesetz) vom 31. Mai 1906. unter Benutzung'amt-
licher Quellen erläutert von Major Meier und Rechnungsrat
Demmig in der Rentenabteilung des Königlich Preußischen
Kriegsministeriums , erschienen. Der Preis des Handbuches
beträgt 3,50 Mark . In dem Werke sino neben den g>richt-
lichen Entscheidungen vor allem die Verhältnisse verück-
sichtigt worden, die in Bezug auf die Versorgungsgeseb-
gebung durch den Krieg geschaffen worden sind. Jnsbe-
sondere sind die seit Beginn des Krieges zur Ergänzung
der Aussührnngsbestimmungen und früheren Erlasse des
Kriegsministeriums ergangenen Verordnungen — soweit
angängig , — ganz oder auszugsweise wieoergegeben. Das
Werk ist ein willkommener Leitfaden und wohl geeignet,
den mit der Bearbeitung von Versorgungsangelegenheiten be¬
faßten Dienststellen ihre Ausgabe zu erleichtern.

Ferner hat derselbe Referent im Kriegsministerium,
Major Meier , einen Kommentar zu dem Gesetz über Kapital¬
abfindung anstelle von Kriegsversorgung (Kapitalabfin¬
dungsgesetz) herausgegeben, der im Verlage von Gerhard
Stalling , Oldenburg i. Gr . unter dem Titel : „Wie erhalte
ich als Kriegsbeschädigter oder als Kriegeiwitwe ein Kapi¬
tal anstelle der Kriegsversorgung " erschienen ist. Das Heft,
das 40 Druckseiten umfaßt , kostet 0,80 Mark . Die darin
enthaltenen Erläuterungen und namentlich die beigegebenen
Muster werden dazu beitragen , eine schnelle und sachgemäße
Erledigung der einschlägigen Angelegenheiten zu sichern.

Euere Hochlvohlgeboren (Hochgeboren) mache ich mit
dem ergebenen Ersuchen auf die beiden Bücher aufmerksam
ihre Beschaffung für hie in Betracht kommenden Dienststellen
in Erwägung zu ziehen.

Der Minister des Innern.
Im Aufträge,
v. Jarotzkh.

An die Herren Regierungspräsidenten und den Herrn
Polizeipräsidenten hier.

* * *
h 6939. Diez,  den 26. Juli 1916.

Vorstehendes teile ich den Herren Büraermeistern des
Kreises zur Kenntnisnahme mit.

Der Landrat: Duderstadt.

ii . 7084 . Sltj,  Wen W . Aull INI, ; .
Bl« Me Herren ßätnecmttftee

»»«» Vervanvsvorstcher.
Betrifft : ZtegenboShaltuvg.

Unter Hinweis aus die in Nr . 60 und 61 des amtlichen
Knisblattes 1911 ilb gebrückten Bestimmungen betreffend
die Verpflichtung der Gemeinden in der Provinz Hessen-
Nassau zur Haltung von Ziegenböcken und meine unterm
6. Mai 1911, J !.-Nr . 3826 II — Kreisblatt Nr . 109 —
erlassene Verfügung mache ich darauf aufmerksam, daß die
Anträge auf Körung der Ziegenböcke mir pünktlich zum
l . September  d . Js . vorzulegen sind. Gegen die Säumi¬
gen lverde ich unnachsichtlich Vorgehen.

Die Anträge haben zu enthalten : Alter , Rasse, Farbe
und den dem Bock beizulegenden Namen, sowie die Zahl
der vorhandenen Ziegen.

Damit die Anträge rechtzeitig hier eingehen können,
rst schon jetzt die Anschasfuna der Ziegenböcke für die neue
Deckperiode in die Wege zu leiten.

Empfehlen dürste es sich, da der Bock nur 1 Jahr in
emer Gemeinde verbleiben kann, mit einer Nachbargemeind»
zu tauschen.

^Hervorheben will ich noch, daß nach 8 1 des Gesetzes
für je 80 deckfähige Ziegen ein Bock gehalten werden muß

Wegen der Führung der Sprungliften verweise ich auf
nreine Verfügung vom 9. April 1912, J .-Nr . 3095 II —
Kreisblatt Nr . 87 und erwarte , daß Sie sich davon
überzeugen, daß die vvrgeschriebencn Sprunglisten vro-
nungsmäßig geführt werden.

Wer Landrat.
_Du I>erfta d t,

Tiez.  den 24. Juli 1916.
An die Herren Bürgermeister der Landgemeinde«

Betrifft: Familienuuterstützungen.
Sie wollen dafür Sorge trogen, daß die Gemeinderechner

die zum Schlüsse jeves Monats fällige Anzeige über die in:
Laufe des Monats ansbezahlten Kriegsfamilienunterstützung.-n
an die KreiskominunalkasieDiez umgehend  erstatten . (8s
ist nur der Gesamtbetrag für Juli einschließlich etwaiger
Nachzahlungen für frühere Monate, soweit sie nicht schon
angezeigt sind, anzuzeigen.)

Sodann ist der Betrag der im Juli gezahlten außer¬
ordentlichen Kriegs-Familienunterstützungen anzugeben, und
zwar nach den verschiedenen Arten der Kriegswohlfahrtsgilege
getrennt, z. B.

h 7089. Dicz,  den 27. Juli 1916.
vekanulMachnttK.

Nach Mitteilung der Kommandantur des Gefanaenen-
lagers in Limburg stehen für die Erntearbeiten Kriegsge¬
fangene zur Verfügung, die vormittags zur Arbeitsstelle
gebracht und abends in das Lager wieder zurückgeführt wer¬
den müssen. Zu diesem Zwecke werden Beglester vom Lager
Mr Verfügung gestellt. Selbstredend können nur solche
Arbeitsstellen in Frage kommen, die nicht allzuweit vom
Gefangenenlager in Limburg entfernt liegen.

Gefordert wird neben der Verpflegung eine tägliche Ver¬
gütung von 0,75 Mark für den Kriegsgefangenen und eine
Zulage von 0,50 Mark für den begleitenden Wachtmann . Tie
letztere ist nur einmal zahlbar , wenn auch verschiedene
Kriegsgefangene von demselben Wachtmann begleitet wer¬den.

Anträge auf Ueberweisung von Kriegsgefangenen für die
Erntearbeiten sind bei der Ortsbehörde zu stellen. Die
Herren Bürgermeister haben die Anträge unmittelbar der
Lagcrkommandantur in Limburg weiterzugeben, bezw. sich
mst dieser Stelle durch Fernsprecher in Verbindung zu setzen.

Wer Laudrat.
; .. , Duderstadt.

für Zufatzunterstützungenzusammen 150 Mk.
für über das Maß der armenrechtlichenWoh¬

nungsfürsorge hinausgehenden Mietsbeihilfen 95 Mk.
Krankenhauskosten usw. für in Krankenhäusern

untergcbrachte Angehörige Einberufener 115 Mk.
zus. 360 Mk.

Die Berichte mühen bis zinn 1. k. Mis . sämtlich vor¬
liegen.

Der Vorsitzende des Kreisausschuffe». )
_ Duderstadt.
2 'Mr . 7756. II. Di e z. den 27. Juli 1916.

Rr» die Herren « ürsermetster
Betr . Brotgetreide , Mehl , Hafer und Gerste

aus der Ernte 1916.
Das ijm Kreise angebaute Getreide, besonders Weizen,

Roggen, Hafer, Gerste ist auch, wie int vorigen Jahre , für
den Kreis beschlagnahwt. An den beschlagnahmten Vorräten
dürfen nur diejenigen Veränderungen vorgenommen werden, M<j
auch im vorigen Jahre zulässig waren. Weitere Vorschriften
werden demnächst veröffentlicht werden.

Sie wollen dies vorläufig ortsüblich bekannt machen las- *
sen.

Der Landrat: Duderstadt.



snittfitamtttt&ev Teil»
Türken an der Ostfront.

Mit hober Genugtuung und bundesbrüderlicher Wür¬
digung ist cs überall iin deutschen Borke ausgenommen worden,
dach dus Auftauchen türktfcher Truvven an der Ostfront,
die Deutschland und Oesterreich-Ungarn gegen Rußland aal¬
ten . gemeldet werden konnte . Das ist jene „einheitliche Front ' ,
die nun auch von den kämpfenden Mitteleuropäern entschlossen
hergestellt wird ; das ist jene bundesbrüderliche Gesinnung,
die im Lager des Vierbundes , wenn der Augenblick gekommen
ist, immer ohne lange öffentliche Einleitungen betätigt worden
ist ; das ist jene Einheit des strategischen Wollens , in deren
Kraft und Schnelligkeit der Vierbund dem Vierverband alle
Zeit überlegen war und bis zum Kriegsscoluß auch über¬
legen bleiben wird.

Mir Deutschen dürfen von uns sagen, daß wir leibst
überall Zeugnis abgelegt haben für diese aufrichtige bundes¬
brüderliche Gemeinschaft . Ein Hindenburg ist einst den Oester¬
reichern und Ungarn in Südpolen zu Hilfe gekommen, als
die russische Uebcrmacgt gar zu groß war ; der General von
Falkenhahn hat mit Eonrad von Hoetzendorf den Plan des
Durchbruchs bei Gorlice — Tarnow verabredet und durchge¬
führt : und an Stoch» d und Stvr . an Sereth und Strhpa
haben Linsingen und Graf Bothmcr ihre Truppen komman¬
diert . Unter dem Oberbefehl des Generalfeldmarschalls oon
Mackensen haben bulgarische, österreichisch-ungarische und deut¬
sche Truppen Serbien niedergeworfcn und gerämnt von ieind-
lichcn Heeren . Und den Türken seeost ba^en wir Generale und
Offiziere , Flieger und Matrosen , die „Goebcn " und die „Bres¬
lau ", Munition und Maschinen , Matrosen und Unterseeboote
zur Verfügung gcfteut , um ihnen zu helfen , den schmalen
Wasserarm der Tardnnelren -Straßc zu verteidigen gegen den
stürmischen Angriff der Engländer und Franzosen.

Das Bedürfnis , den Landweg • nach Konstantinopel hin
frei zu machen für den Verkehr zwischen Deutschland und der
Türkei , war ja auch einer der wesentlichsten Gründe , wes¬
halb das Deutsche Reich sich an der Niederwerfung Serbiens mit
seinen eigenen Truppen beteiligte . Tamals wurde das ser¬
bische Verkehrshindernis mit Gewa lt aus dem Wege geräumt;
und seitdem ertönt der Pfiss des Orientexpreß wieder regel¬
mäßig auf der Linie Berlin — Budapest — Sofia — Konstanti¬
nopel . Nehmen wir endlich hinzu , daß der Generalfeldmar¬
schall Eokmar von der Goltz-Pascha als Feldherr an der
Spitze eines siegreichen türkischen Heeres den Tod vor dem
Feinde im Lagerzelt gestorben ist, so haben wir einen großen
Teil der wasfenbrüderlichen Hilfe Deutschlands für den tapferen
türkischen Verbündeten umschrieben.

Es entspricht der vom regierenden Sultan verkündeten
türkischen Waffentreue , wenn , jetzt wo die gemeinsame Osien-
sive des Vierverbandes an der europäischen West- und Ost¬
front zu gleicher Zeit wie ein Orkan braust , die Tiirken die
neu erössnete Balkanbahn benutzt haben , um ihren mittel¬
europäischen Verbündeten zu Hilfe zu ziehen. Unter dentsiger
Mithilfe haben die tapferen Türken den Engländern und
Franzoien aus der Halbinsel Gallipoli einst das Grab und
einen rühmlosen Abzug bereitet . Mit deutscher technischer
und strategischer Hilfe haben sie bei Kut el Amari einen
Sieg über Englands Heer erfochten, dessen Wirkung weit
hineinstrahlt nach Indien . Inzwischen hat die russische Ge¬
neral -Offensive sie befreit von der Gefahr weiterer Verstär¬
kungen des russischen Heeres im Kaukasus . Ta an der ächp-
tischen Front die .Waffen in der Hauptsache gleichfalls ruhen
und nur im Westen von Aegypten die Beduinen anariffsttcise
gegen die Italiener und Engländer Vorgehen, so waren also
starke und erprobte türkische Truppen frei zum Gebr -mM kn
anderer Stelle . Es entspricht der hohen staatsmänNischen Ein¬
sicht, die die leitenden Kreise in Konstantinopel , insbesondere
der Kriegsminister Enber Pascha , schon mit der KriegSerössnung
gegen Rußland betätigt haben , wenn die Türken jetzt auch

auf eincin Umwege airtreten zum Kampf gegen ihren „ Erv-

^ ' " Nicht umsonst bat der bisherige russische Minister des
Auswärtigen , Herr Sasonow , wie immer wieder verkündigt,
daß Konstantinopel und die Meerengen das oberste Kriegs-
ziel Rußlands seien. Run Wohl — so kämvfen denn die
-türken für ihre eigene Hauptstadt ,sür ihren Lultan und
Khalisen , auch in Wolhynien , in Ostgalizien oder in der
Bukowina . . . .

Daß türkische Truppen noch einmal ,o t '.e, rn Europa
die Fahne mit vem Halbmond entfalten würden , hat nach
vor kurzem sicherlich niemand gedacht. Aber der Weltkrieg
wirst ja auf so vielen Gebieten alles Gewohnte und Er¬
wartete über den Hausen . Sehr heilsam wird das Auf¬
tauchen türkischer Trupven an der Ostfront der Verbündeten,
insbesondere aus Rumänien wirken . Die wackeren Bulgaren
halten nicht nur im Süden scharfe Wacht gegenüber den^Fran¬
zosen, Engländern , Serben und Russen des Generals L>arra :l,
sondern sie stehen auch nach Norden hin Posten gezm.über allen
Möglichkeiten , die in Rumänien aus dem Treiben der einhei¬
mischen Kriegshetzer unv aus dem in letzter Zeit °^ nbar un¬
gewöhnlich starken Druck Rußlands , Frankreichs und Englands
hcroorgehen könnten . Tie Russen, die südlich vom Kaukasus
nicht vorwärts kamen gegenüber den Türken , hatten geglaubt,
eine kleine „symbolische» Trnppensendunq nach SaronM av-
gebcn zu können . Run statten ihnen die Türken einen Besuch
im eigenen Lande ab . Geheimnisvoll rannt der W,nd um
das Grabmal , unter dem Osman Pascha, der Löwe von
Plewna , ruht . . .

Literarisches.
( !) Die Kämpfe Julius Cäsars an der Aisne

im i e tzi a e n Gefechtsbereichsächsischer Truppen.

Mit 5 Abbildungen und einer Tafel . Preis 90 ^
lag F . C. W. Vogel in Leipzig . Die interessante « christ ist
aus der Feder von Professor Dr . Artur Schloßmann , dem er¬
kannten Kinderarzt und Direktor der Kinderklinik ^ Düsseldorf
hervorgegangen . Er ist z. Zt . Chefarzt eines Feldlazar .s
und hat um einem kleinen Kreis von Kameraden ub .< d.e
Stunden eines langen Abends hirmegznhelsem ihnen vv
den Kämpfen Cäsars an ocr Aisne im letzigen Gefechtsbr.re .ch
unterer Gruppen gesprochen. Es ist interessant zu er,eher., dap
die VerMtnW der Feldzüge Cäsars an der Aisne ,m Ja re
57 in  m vielen Punkten Aehnlichkcrten m,t dem letzten
europäischen Krieg aufweisen. Im Jahre 5)i die jg «? <u
der Aisne , 55 schlugen die Legionen Casars bxe  Bnjtonber a
mrem eigenen Boden . Im Jahre 1914, säst 2000  Jahre Warer.
bezogen "unsere sächsischen Truppen ihrerseits die -- Ulung

. der Aisne ; möge cs gehen wie damals und ern dmtstcr%£ un»rn «owe W* «"»—«■*"*
sichren. ,

( 'Z Deutschlands  Recht . Die Streitschrift der ran.
Eschen Protestanten , wiederlegt durch Dr . Ad° s Bmsiger
Psarrer in Zürich -Neumünster . Konstanz. (C. Hirsch. A.-G .,.
Preis 30 Psg.

Wer über da» gesetzlich zulässige Matz hinaus
Haser, Mengkor«, Mischsrucht, worin sich Haser
befindet, oder Gerste versüttert, versündigt sich

am Baterlaude.

Vemntwortlich ?- d. Schriftleitung : H. Sommer , Bad Ems,
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